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Wenn abet geül Vlunſt die ſchwachen

Sinnen lencket,
Und wann ſich die Veri infft im Wolluſt

Schlamm verſencket,



Da w'rd nicht mehr nach Schaam, nach
Stand und Ehr gefragt,

Die HaußFrau liebt den Kuecht, der Hauß
Herr wahlt die Magd.

Dit boſe Luſt treibt an; die Liſt ſteht ihr zur
Seiten

Was jene wunſcht und hofft, ſucht dieſe zuJ

erbeuten.
Die Lif ſhleicht boy den Mutht, die Luf folgt

ihrer Bahn,
Hig Tag matht dfnber, wos deek Zuey

DüöuIII 35* l gethan
Hanß muß inr uller Still und bey verſchloßnen

Thuren,Sein Gretgen bey der Hand um Pfarr und

Altar führen.v

Die Vorſicht, welche hertſcht. laßt zwar die

JV

Rin Sorg und
Nultuh ſtehn.

Hochwerther Brautigam, Du haft in
Deinen Leben

Der weiſen Vorſicht Dich gewidmet und
ergeben,

 Ê



Duifolgteſt ihren Zug, nun folget Dir der
Lohn,

Die Vorſicht fuhret Dich als ihren uchten

Sohn.
Nun kanſt Du hochſterrfreut, nach Deinen

klugen wahlen

Mit Deiner Werthen Braut, vergnugte
Stunden zahlen.

Kein Unfall, Werthes Paar, ſtohr Euer
Wohlergehn,

Die Vorſicht laß Euch bald der Liebe Fruchte241

ſehn.
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